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Die Genfer Konnention: Praktische Ausführung.
(F o rtsctzu ng.

Im Jahre 1866 ernannte die preußische Regierung den Grafen Stolberg-Wernigerode
zum Generalkommissär und Inspektor des freiwilligen Spitaldieustes der preußischen Armee.
Dieser ausgezeichnete Mann war Kanzler des Johanniterordens. Er benachrichtigte stets das

Berliner Hilfskomitee über die Bewegungen der Truppen, so daß die Hülfszüge stets dort-
hin abgehen konnten, wo ihre Dienste am dringendsten nötig waren. Mehr als 156 Komitees

unterstellten sich dem Oberbefehl des Berliner Komitees. Ein ausgedehntes Netz von Damen-
vereinen bedeckte das ganze Land, Das Berliner Damenkomitee stand damals, wie heute noch,
unter dem Präsidium der Gräfin Charlotte von Jtzemplitz und zählte bald 280 Subkomitces
außer dem Berliner Damenverein zum Besuche der Militärspitäler. Die Geschenke liefen sehr

zahlreich ein; in Berlin nahmen 46 Handelsbäuser die Gaben entgegen. Um die Abgabe der

Bargaben zu erleichtern, wurden in den Straßen Opferstöcke mit der internationalen Fahne
aufgestellt, wo arm und reich ihren Beitrag einlegten. Depots von Kleidungsstücken, Bett-
zeug, Medikamenten, Nahrungsmitteln wurden in der Nähe der Bahnhöfe errichtet. Die
königliche Post, die Staats- und Privatbahnen spedierten alle Sendungen an die Komitees
oder ihre Agenten und nach dem Kriegsschauplatz gratis. Die Ärzte und die Angestellten des

Centralkomitees hatten freie Fahrt auf dem ganzen preußischen Gebiete. Der Telegraph, die

Post und die Zeitungen thaten ihr möglichstes, um dem Verein Ausgaben zu ersparen. Der
Wert der einzig durch das Centralkomitee empfangenen und verteilten Gegenstände wird auf
beinahe sechs Millionen Franken geschätzt.

Mehrere reiche Berliner, welche neben ihren Wohnungen Gärten hatten, ließen in den-
selben Verwundetenzelte errichten, die aufs komfortabelste eingerichtet und aufs beste ausge-
stattet waren. Sie boten Platz für 36—46 Betten und wurden von Damen ans der Stadt
bedient, deren Bemühungen es gelang, eine große Anzahl Verwundeter zu retten.

Die Chirurgen der preußischen Armee hatten den Spitaldienst mit großer Präzision
und einem bewunderungswerten Scharfblick eingerichtet. Sie waren unterstützt durch Uni-
versitätsprofessoren, die freiwillig unter der weißen Fahne der Menschlichkeit dienten.
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